
Von Hans Ettemeyer

Verden. Im Verwaltungsgebäude der
Firma Matthäi an der Bremer Straße wer-
keln die Handwerker. Die Unternehmens-
zentrale wird gerade schick saniert. Auf
dem Betriebshof dahinter steht ein nagel-
neuer Bagger mit zwei riesigen Schaufeln.
Das 750000 Euro teure Ungetüm wartet auf
seinen ersten Einsatz im Wasserbau. Bei
Matthäi wird kräftig investiert, von Krise
keine Spur.

„Wir haben unsere Krise schon 2002 ge-
habt“, erklärt Andreas Höttler, kaufmänni-
scher Geschäftsführer der Matthäi-Gruppe.
Stolz führt er seine Besucher zu seiner neues-
ten Errungenschaft, dem im leuchtenden Fir-
menorange lackierten Riesenbagger. Bür-
germeister Lutz Brockmann und Wirtschafts-
förderin Birgit Koröde, die sich jetzt im Rah-
men der Kontaktpflege über die aktuelle Si-
tuation von Matthäi informierten, sind von
der imposanten Maschine beeindruckt. Im
Jahre 2002 habe die Baubranche eine allge-

meine Strukturkrise durchgemacht, erzählt
Andreas Höttler. „Auch wir hatten Überka-
pazitäten und mussten seinerzeit 800 Mitar-
beiter entlassen, davon 30 am Arbeitsplatz
Verden.“ Doch das Unternehmen habe
seine Hausaufgaben gemacht und in den
vergangenen Jahren einen Strukturwandel
vollzogen. Die Zahl der Mitarbeiter sei seit
2004 nach und nach wieder von
1400 auf 1750 angewachsen. Ge-
gen die derzeitige Krise fühlt
man sich offenbar gewappnet.
Dass es Konjunkturprogramme
gebe, sei schön, „aber wir sind
darauf nicht unbedingt angewie-
sen“, so Höttler.

Um unabhängiger von Aufträ-
gen der öffentlichen Hand zu
werden, hat sich das Unterneh-
men neue Geschäftsfelder er-
schlossen und sich zum Beispiel auf den Bau
gewaltiger Fundamente für Windkrafträder
spezialisiert, wie sie unter anderem in Ems-
haven stehen. Die Masten werden gleich
mit aufgestellt, aus vorgefertigten Betontei-
len, Ring auf Ring. „Damit sind wird jetzt
auch im Ausland erfolgreich“, sagt Höttler.
Relativ neu ist auch der Wasserbau, für den
jetzt ein weiterer Bagger angeschafft wor-
den ist. Von einer schwimmenden Plattform
aus kann damit unter Wasser gebaggert wer-
den, so wie kürzlich in der Speicherstadt in
Hamburg.

Projekte wie diese im Auftragswert von ei-
nigen 100 000 Euro seien typisch für das Un-
ternehmen, sagt Höttler. Statt auf wenige
große Aufträge, bei denen das kalkulatori-
sche Risiko auch entsprechend groß sei,
setze Matthäi traditionell lieber auf viele
kleinere Projekte. Die insgesamt 30 Mat-
thäi-Firmen erzielten ihren Jahresumsatz
von zusammen 400 Millionen Euro mit rund

1200 Einzelprojekten. Das reicht von Pflas-
terarbeiten in der Verdener Fußgängerzone
über die Beteiligung am Bau der neuen Süd-
brücke bis hin zum Ausbau der Stromkaje in
Bremerhaven, an der Matthäi schon seit 30
Jahren mitarbeitet – zuletzt drei Jahre lang
mit 100 Arbeitern beim Bau des Container-
Terminals 4. Und der Brücken- und Straßen-

bau am neuen Großflughafen
Berlin-Schönefeld verschafft
150 Matthäi-Arbeitern Beschäfti-
gung bis 2012. Überhaupt hat
das Unternehmen im Osten der
Republik einen seiner Schwer-
punkte. Ein Großteil der Firmen
hat ihren Sitz in den neuen Bun-
desländern.

Die Zentrale ist aber nach wie
vor in Verden. Das soll auch so
bleiben, versichert Andreas Hött-

ler, der die nach dem Firmengründer be-
nannte Rudolf Matthäi GmbH gemeinsam
mit dem technischen Geschäftsführer Wolf-
gang Handt leitet.

Sämtliche Matthäi-Firmen sind vor drei
Jahren in eine gemeinnützige Stiftung über-
führt worden. Sie ist nach Gerhard Matthäi,
dem vor zwei Jahren verstorbenen Sohn des
Firmengründers, und seiner Ehefrau Karin
benannt. Die Nachfolgeregelung sei damit
geklärt, so Andreas Höttler. Das Stiftungs-
modell habe sich bewährt, es sei von allen
anerkannt. Alle Erlöse der Matthäi-Gruppe
fließen in die Stiftung und kommen gemein-
nützigen Zwecken zugute. Unter anderem
fördert sie das Domgymnasium, das Ger-
hard Matthäi als Schüler besuchte, und die
Technische Universität Braunschweig. Hött-
ler: „Wir wollen im Sinne von Gerhard Mat-
thäi junge Leute für Technik interessieren
und sie in ihrer schulischen und beruflichen
Ausbildung fördern.“

Man muss selbst aktiv werden, wenn man et-
was verändern will. Diese Erfahrung machten
jetzt Marie, Johannes, Mariléne, Maleene und
Mariella aus Hutbergen. Sie griffen mit ihren El-

tern zu Spachtel, Pinsel und Farbe und ver-
schafften dem seit Jahren unansehnlichen Bus-
halthäuschen am Kohweidsweg wieder ein an-
sprechendes Äußeres. Unterstützt wurden die

Familien Behling, Noack und Fählow von Orts-
bürgermeisterin Irmgard Erhorn-Hammer und
dem Ortsrat, die die Kosten für die Farbe über-
nahmen.  FOTO: FR

»Wir haben
unsere Krise

schon im
Jahr 2002
gehabt“«

Geschäftsführer
Andreas Höttler

Verden (fr). Das Pferdemuseum wird zum
Zirkus: Am Freitag, 8. Mai, gibt es von 15 bis
18 Uhr einen Einrad-Schnupperworkshop
für Anfänger.Trainer ist der ehemalige Deut-
sche Meister Günther Schumacher. Kinder
ab sieben Jahren können teilnehmen und
mit Schumacher kleine Kunststücke auf
dem Rad lernen. Wer ein eigenes Einrad
hat, sollte es mitbringen. Es stehen aber

auch Leihräder zur Verfügung. Sportliche
Kleidung ist Voraussetzung. Die Teilnahme
kostet pro Kind 15 Euro inklusive Museums-
eintritt, ein Leihrad für den Workshop und
eine kurze Führung durch die Sonderaus-
stellung „Freie Fahrt für Frauen“. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt sind, sollten sich
interessierte Jungen und Mädchen schnell
unter Telefon 04231/807140 anmelden.

„Passend zur Sonderausstellung veran-
staltet das Museum Workshops zum Thema
Fortbewegung“, so Museumspädagogin Ul-
rike Brockmann in einer Pressemitteilung.
Weitere Themen sind „Rollstuhltanzen“ am
28. Juni und „Brave Mädchen kommen in
den Himmel – mutige Mädchen kommen
überall hin: Collagen zum Thema Wegfah-
ren“ am 29. Mai und 19. Juni.

Jetzt macht das Warten auf den Schulbus wieder Spaß

Wirtschaftsförderin Birgit Koröde, Matthäi-Ge-
schäftsführer Andreas Höttler und Bürgermeis-
ter Lutz Brockmann.  FOTO: HANS ETTEMEYER

Verden (fr). Unter dem Motto „Arbeit für
alle bei fairem Lohn – Mehr soziale Gerech-
tigkeit“ rufen die sozialdemokratische Ar-
beitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen
(AfA), der SPD-Unterbezirk Verden sowie
die acht SPD-Ortsvereine im Landkreis Ver-
den zur Teilnahme an der Kundgebung des
Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB)
am 1. Mai auf.

DGB-Kreisvorsitzender Dietmar Teubert
eröffnet um 11 Uhr vor dem Rathaus den Ak-
tionstag. Danach gibt es ein Grußwort von
Bürgermeister Lutz Brockmann. Hauptred-
ner ist Dieter Knutz vom Bezirksverband We-
ser-Ems der Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaften (GEW). Musik vom Platten-
teller wird von Uwe Schöpke aufgelegt. Für
Speisen und Getränke ist gesorgt.

In ihrem Mai-Aufruf stellen SPD-Kreisvor-
sitzender Richard Eckermann, Dietmar Teu-
bert sowie AfA-Sprecher Heinz Möller die
Verbundenheit zwischen Gewerkschaften
und Sozialdemokratie im Landkreis Verden
heraus, die in diesem Jahr durch die Grün-
dung des SPD-Gewerkschaftsrates für den
Landkreis Verden noch eindrucksvoll unter-
mauert worden sei. So gehöre beispiels-
weise die Forderung nach Mindestlöhnen,
Arbeit für alle bei fairen Löhen, mehr soziale
Gerechtigkeit, eine bessere Lehrerversor-
gung, Lehrmittelfreiheit und ein durchlässi-
geres Schulsystem in Niedersachen sowie
die Forderung nach einem verbesserten Ta-
riftreue- und Vergabegesetz für Niedersach-
sen zu den gemeinsamen Anliegen von
DGB und SPD.

Die SPDler unterstreichen, dass die kon-
servative Politik und die Wirtschaftsideolo-
gen, die das blinde Vertrauen in ungere-
gelte Märkte und radikalen Wettbewerb ge-
fördert haben, gescheitert seien. Das werde
jetzt an den katastrophalen Folgen in
Deutschland, Europa und weltweit deutlich.
Deswegen würden sich SPD und Gewerk-
schaften gemeinsam für die Schaffung kla-
rer Regeln einsetzen, um nachhaltiges Wirt-
schaften zu fördern. Es werde eine soziale
Marktwirtschaft benötigt, die dem Wohl al-
ler Menschen diene und nicht den Reichtum
Weniger fördere.

Arbeit für alle bei fairem Lohn sei das ge-
meinsame Ziel von DGB und SPD. Es sei ein
Skandal, dass auch im Landkreis Verden im-
mer mehr Menschen trotz Vollzeitarbeit für
ein menschenwürdiges Leben zu wenig ver-
dienen. Auch auf kommunaler Ebene müsse
bei Auftragsvergaben darauf geachtet wer-
den, dass die Aufträge nicht an Unterneh-
men gehen, die Lohndumping betreiben
und dadurch Wettbewerbsverzerrung ge-
genüber tariftreuen Anbietern verursachen.

Der 1. Mai sei für SPD und DGB auch ein
Tag, an dem sich die Arbeitnehmerschaft
auch allen Rassisten, Antisemiten und Nazis
entgegenstelle, die den Tag der Arbeit für
ihre menschenverachtende Gesinnung miss-
brauchen wollen. Gewerkschaften und SPD
würden sich auch im Landkreis Verden des-
halb weiter aktiv für eine demokratische,
freie und tolerante Gesellschaft einsetzen.

Verden (asi). Die Musikschule ConTakte in
der Georgstraße 15 bietet wieder kostenlose
Schnupperstunden für den Musikgarten mit
Leiterin Alexandra Voß an. Der Musikgar-
ten ist gedacht für Kinder im Alter von eins
bis drei Jahren. In liebevoller Atmosphäre
sollen sie spielerisch Musik und Rhythmus
mit dem eigenen Körper erfahren. Die
Schnupperstunden finden am 7. und 8. Mai
jeweils von 9.30 bis 10.15 Uhr und von 10.45
bis 11.30 Uhr statt. Anmeldungen zu diesen
Schnupperstunden und weitere Informatio-
nen bei Hilde Adam, Telefon
04231/64196, oder unter contakte@lkg-
verden.de.

Matthäi: Von Krise keine Spur
Verdener Bauunternehmen hat Strukturwandel vollzogen / Neue Geschäftsfelder

Einradfahren im Pferdemuseum
Kinder lernen mit dem ehemaligen Deutschen Meister Günther Schumacher kleine Kunststücke

Von Angelika Siepmann

Verden. Der Landgerichtsprozess gegen
vier Mitglieder der vermutlich zwölfköpfi-
gen „Schlecker-Bande“ wird schon heute
zu Ende gehen. Nach so genannten Verstän-
digungsgesprächen der Verfahrensbeteilig-
ten und geständigen Einlassungen der An-
geklagten kann auf die Vernehmung zahl-
reicher geladener Zeugen verzichtet wer-
den.

Auf das Konto der 24 bis 27 Jahre alten
Männer aus Bremen sowie gesondert ver-
folgter Mittäter soll eine Serie raffinierter
Einbrüche gehen. Ihnen wird vorgeworfen,
von März bis Oktober vorigen Jahres
51-mal in niedersächsische Filialen des Dro-
gerie-Discounters eingedrungen zu sein
und Waren im Gesamtwert von 150000 Euro
abtransportiert zu haben. Bevorzugtes Beu-
tegut waren Zigaretten, Rasierklingen und
Kosmetika.

Einige Schlecker-Märkte steuerten die Tä-
ter, die stets im Trio zu Werke gingen, gleich
mehrfach an. So auch das Geschäft in der
Achimer Friedrichstraße, das allein viermal
nachts aufgebrochen wurde. Zu den Tator-
ten gehörten unter anderem auch Daver-
den, Lilienthal und Osterholz-Scharmbeck.

Der Hauptangeklagte hat 36 der 46 ihm
zur Last gelegten Taten gestanden. Ihn er-
wartet eine Freiheitsstrafe von maximal vier-
einhalb Jahren. Am gestrigen dritten Ver-
handlungstag ging es darum, ob der 26-Jäh-
rige möglicherweise vermindert schuldfä-
hig ist. Er hat sich selbst als spielsüchtig be-
zeichnet und ausgesagt, er habe immer
mehr Geld benötigt, um seine Sucht zu be-
friedigen. Zuletzt „verdaddelte“ er an Auto-
maten bis zu 1000 Euro pro Tag, spielte 20
bis 30 Stunden pro Woche. Die gestohlenen
Waren wurden in Bares umgesetzt. Zu Hin-
termännern, besonders Hehlern, wollte er
keine Angaben machen.

Der psychiatrische Sachverständige Dr.
Bert Kellermann hat bei dem Mann eine
„mittelgradige bis fortgeschrittene“ Glücks-
spielsucht „mit der typischen Problematik“
diagnostiziert. Der ausgewiesene Spiel-
suchtexperte erklärte, zu Beginn der Ein-
bruchsserie könnte der Angeklagte noch
kontrolliert gehandelt haben, später jedoch
sei die Steuerungsfähigkeit wahrscheinlich
erheblich vermindert gewesen.

Verden (het). Über Bekämpfungsstrategien
gegen das giftige Jakobskreuzkraut, dem
auch im Landkreis Verden schon mehrere
Pferde zum Opfer gefallen sind, muss sich
der Kreistagsausschuss für Umwelt, Natur-
schutz und Landwirtschaft in seiner öffentli-
chen Sitzung am Mittwoch, 6. Mai, ab 17
Uhr im Kreishaus befassen. Außderdem
geht es um Programme zur Förderung von
Arten- und Naturschutzmaßnahmen durch
die Jägerschaft, die Räumung des dritten
Biotops im Sietmoor in Oyten und um die
Ausweisung zusätzlicher Wege im Natur-
schutzgebiet Sandtrockenrasen in Achim.

Verden (asi). Der Verein Partnerschaft Ver-
den-Warwick lädt für den morgigen Don-
nerstag, 30. April, wieder zu einem offenen
Klönabend auf Englisch ein. Er findet in der
Domschänke statt und beginnt um 20 Uhr.
Alle, die Spaß daran haben, Englisch zu spre-
chen, sind willkommen. Auch diesmal wer-
den wieder „native speakers“ dabei sein.
Kontakt: Jocelyn Fricke, 04232/1635.

„Arbeit für alle
bei fairem Lohn“

SPD-Aufruf zum Maifeiertag

Angeklagte
sind geständig

Heute Urteil gegen „Schlecker-Bande“

Jakobskreuzkraut
auf der Tagesordnung

Schnupperstunden
in der Musikschule

Klönabend beim
Partnerschaftsverein

Lager in Achim
ca. 190 m², Rampe, Rolltor, isoliert,
günstig von privat zu vermieten,
t 04202 / 12 21

Selbstständiger Buchhalter
hat noch Kapazitäten frei.
Zuverlässig, preiswert, schnell.

Tel. 04202 /953320
Fax 04202 /953329

BMW 318Ci Coupé M-Sport
EZ: 05/2005, 51.600 km, sap-
hirschwarz metallic, M-Sportpaket, 
Navi, Klimaaut., Alcantara, PDC, Sitz-
hzg., Bluetooth, Sportsitze, u.v.m., 
inkl. Fahrzeugcheck, TüV/AU und 12 
Monate EUROPlus-Garantie

jetzt nur € 16.450

Wörpedorfer Str. 16-16a · 28879 Grasberg
℡ 0 42 08/91 76-0 · Fax 0 42 08/ 91 76-16

Vegetationsperiode jetzt,
Kronreduzierung, Auslichtung, Tot-
holzendnahme mit Seiltechnik vom
Profi,! ganz jährig erlaubt! Abfuhr,
Stubbenfräsung, Angebot kostenlos,
FP. t 04202 / 98 84 814

Vivaro Kasten 1.9 CDTI
EZ: 01/06, 54.180 km, 74 kW,  Holzboden 
Laderaum, Einzelsitze vorn, 6-Gang-getr., 
ZV, AHK, elektr. FH, Trennwand geschl.

€ 12.640,-
Autohaus

DIECKMANN
Worpswede-Neu St. Jürgen

Jan-Weber-Str., Tel. 0 47 92 / 26 26 
http://www.opel-dieckmann.de

Cockpit-Tagesknüller
Nur heute buchbar – Kos **** + Hotel
Carda Beach HP ab € 349, Teneriffa
**** RIU Sparreise Süden all incl. ab
€ 449. Abflüge Mai/Juni – Cockpit
t 0421/3379037

Alles für Caravan,
Reisemobil, Zelt und Freizeit!

Elektrokühlbox Berger E-28 S
Maßgeschneidert für große sowie klei-
ne Familien. Cooles Design und Top-
Leistung durch Spezialisolierung! Star-
kes wartungsfreies Kühlsystem garan-
tiert optimale Kühlleistung. Anschluss
an den 230 Volt Wechselstrom.
Nr. 169690 bisher 64,99

jetzt 58,49

Fritz Berger Freizeitmarkt • Löwenhof 2 • 28844 Weyhe/ Bremen • Tel. 0 42 03 - 44 11 68
Mo. - Fr. 900 - 1900 Uhr Sa. 900 - 1600 Uhr • www.fritz-berger.de

10%
für Ihren Umweg!

Wir schenken Ihnen

Einzulösen im Freizeitmarkt in Weyhe!
Einfach Coupon ausschneiden und in Weyhe abgeben!

Nicht mit anderen Aktionen und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 31.05.09!

Privater Reitstall in
Bremen(Vahr) sucht Mitarbeiter/-in für
Arbeiten im Pferdestall (Pferdepflege,
Ausmisten, Pflege der Anlagen). Er-
fahrungen im Umgang mit Pferden
sind Vorraussetzung. t 0172/4376827
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Leser dieser
Tageszeitung wissen mehr.

Alles im Abonnement
– Nachrichten zum Frühstück, Zeitung
zum Mittag, Unterhaltung zum Abend,
Lektüre am Sonntag, Programm zum
Fernsehen, Berichte aus der Wirtschaft,
Reiseführer, Veranstaltungskalender,
und – haben wir etwas vergessen . . . ?
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